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H 19S Mittwoch den 20 August

Zur Tagesgeschichte
Die Generale der geistlichen Orden welche an

fänglich erklärt hatten daß sie mit der zur Liquidation der
römischen Kirchengüter eingesetzten Regierung Commission
nichts weder offiziell noch offiziös zu thun haben wollten
scheinen sich anders besonnen zu haben weil ihre Mönche
ihnen begreiflich gemacht haben daß sie schießlich die Folgen
des Uebermuths ihrer Obern zu tragen haben werden Nur
so kann man sich erklären daß der Eapnciner General
Egidio aus Cortona sich gestern in Begleitung seines Secre
tairs Pater Man Maria der Commission vorstellte und um
Ausklärung über einige Bestimmungen des die Unterdrückung
der religiösen Körperschaften betreffenden Gesetzes bat

Fansulla sagt auf dringende Vorstellungen des Bischofs
von Fulda habe der Papst beschlossen dem dortigen Semi
nar die von der deutschen Reicheregierung mit Beschlag
belegten Einkünfte aus seiner Privatkasse zu ersetzen

Der Minister Präsident Miughetti ist in seinem frühe
ren Wahlbezirke Legnago mit 5V1 von 57 t Stimmen als
Mitglied der Deputirtenkammer wiedergewählt

In Frankreich beginnt die Session der Gencralräthe
Obwohl dem Wortlaut des Gesetzes nach die Wirksamkeit
der genannten Körperschaften sich lediglich auf den Kreis
der administrativen und lokalen Interessen ihrer Departe
ments beschränkt hat der Parteigeist gleichwohl in denselben
ein äußerst brauchbares Agitationswerkzeug erkannt Unter
den augenblicklich herrschenden Zeitverhältnisssn sind es in
echer Linie die Radikalen welche die Generalräthe zu poli
tischen Manifestationen zu benutzen trachten Bekanntlich
ist das republikanische Element wenigstens in einem Theile
dieser departementalen Repräsentativkörper zu einem nicht
unerheblichen Prozentsatz vertreten mehrere Generalraths
Msidenten in den Gegenden des östlichen und südlichen
Frankreich huldigen sogar ganz offen dem Radikalismus es
kann daher nicht Wunder nehmen wenn die Führer der
Opposition auf Unterstützung ihrer Bestrebungen von jener
Seite rechnen Aus mehreren Departements haben denn
auch die Präsekten in ihren Monatsrapporten an den Mi
nister des Innern ausdrücklich darauf hingewiesen daß von
den Führern der radikalen Partei an die ihnen ergebenen
Generalrathsnutglleder das Losungswort ausgegeben worden
sei gegen die möglichen Resultate der Frohsdorfer Entrevue
mit aller Energie zu protestiren und die Einsetzung der de
finitiven Republik zu fordern Wie sich die Regierung zu
dieser muesten von der parlamentarischen Minorität projec
tirten Kampagne stellen wird ist zwar noch ungewiß doch
dürfte sie um nicht durch Repressiv den Widerstand zu
verstärken sich jedes Eingreifens enthalten so lange die ra
dikalen Redner sich lediglich auf theoretische Erörterungen
über die Superiorität dieser oder jener Regierungsform be
schränken In jedem Falle wird wohl die Haltung der
Generalräthe einen interessanten Gradmesser für die Ehaneen
der Fusionspolitik abgeben Der in der Union republi

caine erstattete Bericht über die Lage Frankreichs lautet
derselben nichts weniger als günstig ja es werden darin
sogar durchgehend republikanische Resultate für die bevor
stehenden Neuwahlen in Aussicht gestellt und in Ueberein
stimmung damit lassen alle anderen Mittheilungen aus
Frankreich den Stand der monarchistischen Aspekten als
mindestens sehr fraglich erscheinen

Die Royalistm sind ihrerseits fortwährend bemüht die
Erledigung der Verfassung frage als durchaus n cht dring
lich zu bezeichnen Ein Pariser Correspondent der Times
stellt ganz entschieden in Abrede daß an die Einberufung
der National Versammlung ror dem festgesetzten Termine
grdacht werde und zum Beweise citirt er die Worte eines
als sehr einflußreich d,zeichneten Mannes der sich dahin ge
äußert hat daß man nicht eine Monarchie zusammenflicken
sondern sie auf solider Basis begründen wolle Auf ein
paar Wochm komme es weder dem Lande noch dem Grafen
von Chambord an Beide werten Zeit haben zu überlegen

Frankreich was es sich selbst und der Graf was er dem
Lande schulde Der Franyais spricht von Heißblütigen
deren Eifer gezügelt werden müsse und Figaro der vor
wenigen Tagen noch sehr beredt für einen Staatsstreich der
Royalisten plaidirte beantragt nun gar die Bedenkzeit
bis zum Jahre 1876 auszudehnen die Fusionisten scheinen
also in keinem Falle den Zeitpunkt für die Realisirung ihrer
Pläne für bereits gekommen zu erachten

Mittlerweile hat der dritte Prätendent der kaiserliche
Prinz die Feier des Napoleonstages benutzt um auch sür
die Bonapartisten eine leitende Parole auszugeben Der
Prinz beirachtet den ans dem Plebiszit beruhenden Cäsaris
mus als sein Erbe und die dreisarb ge Fahne als die seines
Hauses und es ist namenttich diese Hinweisnng augenblicklich
um so mehr am Platze als die Bonapartisten hoffen daß
die Republikaner an anderen Mitteln verzweifelnd mit ihnen
gemeinschaftliche Sache machen werden um für ein Plebis
zit zu wirlcn

Vor dem nun als Prätendent vom Schauplatze abge
tretenen und nur noch als Dauphin in Betracht kommenden
Grafen von Paris hat der kaiserliche Prinz den Vortheil
den Traditionen seines Hauses getreu bleiben zu können
Napoleon IV könnte eventuell unmittelbar an Napoleon III
anknüpfen an wen sollte aber der Graf von Paris an
knüpfen dem sein Großvater in seinem Testamente folgende
Mahnung zurückgelassen hatte

Ob er der Graf von Paris König sei oder der
unbekannte und unscheinbare Vertheidiger einer Sache bleibe
welcher wir Alle angehören Eines muß er vor Allem
sein ein Mann seiner Zeit und seiner Nation möge er
Katholik und der leidenschaftliche ausschließliche Diener
Frankreichs und der Revolution sein Helene weiß daß
mein politischer Glaube mir theurer ist als mein religiöses
Banner da meine Ueberzeugungen nach der Liebe für meine
Angehörigen mir da Theuerste auf der Welt sind so liegt
mir daran sie meinem Sohne zu vermachen nicht auS

albernem Unfehlbarkeitsdünkel sondern aus einem innigen
Gefühle der Treue

Nach der Begegnung in Wien wird diese Stelle wohl
aus der Familientradition der Orleans gestrichen werten
müssen

In Wien findet hente durch den Erzherzog Karl Lud
wig in Vertretung des Kaisers die Vertheilung der Preise
an die Theilnehmer an der Weltausstellung statt Das
Deutsche Reich wird gewiß an den Ehren dieser Prämiirnng
seinen erheblichen Antheil haben

Ein Telegramm aus Rußland signa isirt eine Erhö
hung des russischen Militairetats für das nächste und die
folgenden Jahre

Zwischen der Schweiz und Italien sind dieser Tage
verschiedene Vereinbarungen ökonomischer und poliiischer
Natur zum Abschlüsse gelangt von den letztern namentlich
solche welche auf die Reg lung der Nachbarverhältnisse Be
zug haben

Die Nachrichten aus Spanien haben heute Bilbao zum
Mittelpunkte die wichlige Hauptstadt von Biskaha mit
deren Belagerung die Earlisten ihren ersten größeren Trumpf
ausspielen Wie bei allen Kämpfen in Spanien scheint aus
die Rechte der Neutralen und auf die Forderungen der
Humanität auch bei der Belagerung Bilbao s wenig oder
keine Rücksicht genommen zu werden die Carlisten schießen
eben wohin die Mündungen ihrer Kanonen gerade gerich
tet sind Auf welche Weise immer aber die Carlisten in
den Besitz von Bilbao gelangen mögen unter allen Um
ständen würde ein solches Ereigniß sür die Machthaber
Madrid ein harter Schlag sein Abgesehen vvn der mo
ralischen Wirkung des Falles einer Provinzialhauptstadt
und wenn es auch nur eine der kleineren ist und dem
voraussichtlich u Verlust an Kriegsmaterial an welchem die
Carlisten so großen Mangel leiden würde mit dem Fall
der biskahischen Hauptstadt den Carlisten auch der Weg zur
See geöffnet und hiermit eine Chance geschaffen welche
die Unterdrückung dieses Kampfes in unabsehbare Ferne
schiebt Die Madrider Regierung wird ohne Zweifel ihr
Möglichstes thun um Bilbao zu retten die Gefahr dieser
Stadt dürfte auch auf die Genehmigung des Gesetzes be
treffs Aushebung von Mann der Reserve sehr be
schleunigend eingewirkt haben aber die augenblicklich ver
fügbare Hülfe wird gegen die schon zur Stärke eines an
sehnlichen Armeekorps angewachsenen Carlistenschaaren kaum
ausreichen Zum Ueberfluß scheinen auch noch die Verthei
diger Bilbaos selbst in Unfrieden zu leben da von Madrid
aus in etwas mysteriöser Weise von der Heranziehung aus
wärtiger Artillerieoffiziere zur Vertheidigung des Platzes die
Rede ist und so wird wenigstens Niemand absonderlich über
rascht sein können wenn nach Verlauf der von den Carlisten
gestellten Frist die Stadt Bilbao wirklich in deren Besitz
gelangen sollte

Liebe und Sich
Novelle von M Dobson

Es war ein warmer Frühlingstag zu Anfang des Jah
res 186 Auf dem schloßartigen Wohnhause und dem
Hauptgebäude der Manenhütte eines der größten Eisen
werke bei S in der Rheinproviuz wehte die Trauerfahne
In Reihen gingen schwarzgekleidet und ernsten Antlitzes die
zahlreichen Arbeiter dem ersteren zu wo bereits der Leichen
wagen vor der Hausthür hielt es galt heute ihren allge
mein verehrten Herrn zu begraben

Langsam bewegte sich der Trauerzug dahin wenige
entfernte Verwandte und theilnehmende Freunde folgten dem
Sarge dem sich die Beamten und Fabrikarbeiter des Ver
storbenen anschlössen Sie hatten einen langen Weg zurück
zulegen da die Hütte in dem eine Stunde entfernten Eichs
dorf eingepfarrt war auf dessen Kirchhof die Familie Hart
wig ihr Grabgewölbe hatte Kein Kind aber folgte dem
Dahingeschiedenen auf seinem letzten Wege sein einziger
Sohn befand sich feit langer Zeit auf Reisen und es war
kaum anzunehmen daß er jetzt kommen werde

Während nun in Veranlassung des Trauerfalls die
Marienhütte einen stillen Feiertag begeht wollen wir das
Haus und Verwaltungspersonal daselbst einer näheren Be
schreibung unterziehen

Andreas Hartwig der verstorbene Besitzer welcher die
Hütte von seinem Vater geerbt war seit langer Zeit Witt
wer gewesen da der Tod ihm seine Gattin schon früh ent
rissen Er selbst hatte kaum das sechzigste Lebensjahr
erreicht Leider war ihm sein schon im reiferen Alter ste
hender Sohn fast ganz entfremdet wobei Nxe gewöhnlich
die Schuld auf beiden Seiten lag

Richard Hartwig hatte dem Wunsche seines Vaters
gemäß das technische Fach ernstlich studirt da er als einst
maliger Besitzer der Marienhüite vom Fabrikwcseu noth
wendigerweise Kenntniß haben mußte Ebenfalls hatte er

sich mehrere Jahre in England aufgehalten und dortige
Manufakturstädte besucht auch eine Reise nach Amerika z
unternommen weil Herr Hartwig dies ebenfalls sehr bil i
dend für seinen Sohn erachtete

Alles dies hatte er jedoch mehr auf Verlangen seines
Vaters und weil er selbst den späteren Nutzen davon ein
sah nicht aber aus Liebe zum Beruf gethan denn er besaß i
ein entschiedenes Talent für Musik das er trotz anderer
Arbeiten sorgfältig ausgebildet so spielte er das Violoncell
mit fast meisterhafter Fertigkeit Hiergegen hatte natürlich
sein Vater nie Einwendungen erhoben im Gegentheil sei
nen kunstsinnigen Sohn stets ermuntert die Musik zu üben
Als ihm aber dieser eines Tages von England aus erklärte
sich dem Künstlerbe uf wkmen zu wollen da sein Spiel in
London viel Anerkennung gesunden stieß er auf so heftigen
Widerstand daß er jenen Gedanken zwar aufgab aber der
Grund zu der Entfremdung zwischen ihm und feinem Vater
gelegt ward Denn er mußte deshalb auch ein Verhältniß
lösen welches er mit einer für Musik enthusiasmirten vor
nehmen Engländerin eingegangen die fchön und reich ihn
gleichfalls zu lieben meinte den Künstler auch auf der Stelle
geheirathet hätte für den künftigen Eisenwerkbesitzer jedoch
keine Neigung mehr hegte

Natürlich sah er zu spät ein daß er durch ihre begei
sterte Anerkennung sich hatte blenden lassen er trat zurück
und verließ England mit Groll gegen seinen Vater und
die Frauen im Herzen

Trotz des Mißverständnisses jedoch reichlich mit Geld
mitteln versehen da der alte Herr Hartwig die Eitelkeit
hatte daß der einzige Sohn des reichen Besitzers der Ma
rienhütte seinem Reichthums gemäß leben solle begab Ri
chard sich nach Frankreich hielt sich kürzere oder längere
Zeit in den Fabrikstädten auf und besuchte dann auch
Paris

Hier verschaffte ihm sein musikalisches Talent wiederum
viele Genüsse und schließlich auch die Bekanntschaft einer

Sängerin die jung schön und lebhaft den ruhigeren
Deutschen zu fesseln suchte und wußte Bald hatte er sich
aus s Heftigste in sie verliebt glaubte ungeachtet der frühe
ren traurigen Erfahrungen an ihre Gegenliebe und da er
ohne sie nicht leben wollte und konnte ward ihre Ehe in
einer kleinen katholischen Kirche geschlossen ohne daß Herr
Andreas Hartwig der keinensalls mit solcher Schwiegertoch
ter einverstanden gewesen wäre nur eine leise Ahnung da
von hatte

Ein Jahr lebte er in glücklichster Ehe da ward ihm
eine Tochter geboren welche er nach seiner Mutter Caro
line nannte Nun aber begann sein Glück zu schwinden
seine Gattin ein echtes Pariser Kind empfand Laugewule
und kehrte nach einem heftigen Kampfe zur Bühne zurück
Nun folgte Enttäuschung auf Enttäuschung die schöne Cle
mentine hatte immer neue Courmacher und Verehrer und
bald folgten heftige Scenen da dem deutschen Ehemann
ein solch französisches Leben nicht behagte

Zum Unglück veranlaßte ihn ein Brief seines Vaters
der dies Alles nicht wußte oder nicht wissen wollte eine
Reise nach England zu unternehmen Als er nach kurzer
Abwesenheit in sein Haus zurückkehrte empfing ihn die
Wärterin der kleinen Earoline ganz verstört und erzählte
ihm unter vielen Thränen daß Madame mit einem russi
schen Grafen abgereist sei und von ihrer kleinen Tochter
auf ewig Abschied genommen habe Für Monsieur habe
sie einen Brief zurückgelassen

Wie vernichtet griff Richard nach dem Brief der ihm
alles bestätigte In herzlosen leichtfertigen Worten sagte
sie ihm Lebewohl sowie auch daß sie einer glänzenden Zu
kunft entgegen gehe ihres Kindes erwähnte sie nur sehr
flüchtig

Die glänzende Zukunft jedoch sicherte ihr kein langes
g ücktiches Leben de n wie er später hörte war sie nach
einem halben Jahre schon einem Choleranfall in der rufst
schen Hauptstadt erlegen



Berlin 18 August Der heutige R und St Anz
enthält folgenden Allerhöchsten Erlaß Ich habe von
dem Mir unterm 1k v M eingereichten Berichte der Spe
zialkommission zur Untersuchung des Eisenbahn Konzessions
wesens mit großem Interesse eingehende Kenntniß genommen
und beauftrage das Staats Ministerium den Mitgliedern
jener Kommission für die anstrengende Mühwaltung und
Sorgfalt mit welcher sie sich der in Meiner Bstschast vom
14 Februar cr gestellten Aufgabe in umfassender Weise
unterzogen haben Meine besondere Anerkennung auszu
sprechen Ich will nunmehr vom Staats Ministerium dem
Ich den Bericht nebst Anlagen beifolgend wieder zugehen
lasse die Anträge erwarten zu welchen sich dasselbe in Folge
der durch die Untersuchung gewonnenen Resultate Behufs
Aenderung beziehungsweise Ergänzung der gesetzlichen Be
stimmungen und Verwaltungsnormcn in Betreff der Ver
leihung von Konzessionen zum Bau von Eisenbahnen sowie
der Errichtung von Eisenbahn Aktien Gesellschaften veranlaßt
sehen wird Der am Schlüsse Meiner Botschaft ausge
sprochene Vorbehalt ist seiner Zeit zur Erledigung zu
bringen

Homburg v d H den 1 August 1873
Wilhelm

Gr von Roon Champhausen von Kamele
Gr von Königsmarck Achenbach

Nachdem der Rath der Stadt Leipzig eine Sedanfeier
für den 2 September angeordnet beschloß am Sonnabend
der Vorstand der dortigen Börse die Fondsbörse am 2
September zu schließen und die auf diesen Tag fallende
Produktenbörse am Tage vorher abzuhalten

Auch in Bremen soll am 2 September ein großes
Volksfest stattfinden Ein Aufruf an die Bremer Bürger
stellt dazu folgendes Programm auf

Zunächst wird in den Schulen eine Feier veranstal
tet werden dann um 11 Uhr ein Dank und Festgottesdienst
in der Domkirche durch Glockengeläute eingeleitet zwi
schen 12 und 1 Uhr werden Musikvorlräge in den Wall
anlagen und Nachmittags ein Volksfest auf dem Schützen
hofe dem Charakter des Erinnerungstages entsprechend mit
Festreden und Gefangvorträgen stattfinden Die Handels
kammer wird ersucht weroen an diesem Tage die Börsen
versammlung ausfallen zu lassen

Das j Bayerische Vaterland hat sich aus Heller
Freude über di Fusion der französischen Thronprätendenten
frank und frei wieder auf das Prophezeien oder doch auf
neue Kommentare zu den auch bereits bekannten Prophe
zeiungen der Katharina Emmerich verlegt Das Mün
chener Konkurrenzblatt der Germania schreibt

Unsere Leser werden sich noch an das Bild des Kam
pfes erinnern den die Grünen und Blauen gegen die
Weißen kämpfen welch Letztere schon zu unterliegen scheinen
bis der Erzengel Michael der in bluthrothem Gewände mit
einer Kriegsfahne in der Hand auf der Kuppel der Peters
kirche steht zu den fast unlerliegenden Weißen niedertritt
die nun ein wunderbarer Muth ergreift sie wissen nicht
woher und mit denen er nun die Feinde schlägt daß sie
fliehen nach allen Seiten

Nach dem was in den letzten Tagen für das legiti
mistische und katholische Frankreich Erfreuliches in den Blät
tern berichtet worden sind wir noch viel weniger als früher
im Zweifel daß unter den Weißen die Träger der wei
ßen Fahne, die Franzosen der nahen Zukunft zu
verstehen sind also das katholische Frankreich mit dem
katholischen König Heinrich V Wer dann die Grünen oder
Blauen sind das ergiebt sich ganz von selbst

Noch bezeichnender für die Herzenswünsche der Ultra
montanen ist die folgende allerdings absichtlich unklar gehal
tene Auslassung

Vergeblich zerbrechen wir uns aber den Kopf über
den weiteren Satz der Prophezeiung der gottbegnadeten
Seherin daß unter dem Kampfe fortwährend Haufen der

Nun war guter Rath theuer denn was nun beginnen
mit dem zarten Kinde Wo nun seinen Aufenthalt neh
men In Frankreich konnte und wollte er nicht bleiben
das Leben daselbst war ihm durch die Untreue der Gattin
wie die Erinnernng an sie verleidet Das Kind nach der
Marienhütte zu seinem Vater zu bringen war ganz un
möglich dieser hatte keine Ahnung von dem Geschehenen
wußte nicht auf welche Weise ihn seine rechtmäßige Gattin
verlassen

Zum Glück besaß er ein eigenes mütterliches Vermö
gen das er selbständig verwaltete und verbrauchte dies
wollte er jetzt für sein Kind verwenden und vorläufig mit
demselben nach irgend einer großen deutschen Stadt reisen
Zur rechten Zeit fiel ihm ein daß er in Berlin einen Ju
gendfreund besaß der verheirathet und Arzt war An den
wollte er sich wenden vielleicht konnte dessen Frau ihm
wegen seines Kindes rathen

So wurden seine Angelegenheiten in Pans geordnet
die Reise nach Berlin unternommen und vorläufig in einem
Hotel Wohnung bezogen Forts folgt

Russische Faustkämpse
An bestimmten Tagen des Jahres besonders gegen

Mitte August werden in verschiedenen Gegenden Rußlands
aus althergebrachter Gewohnheit zwischen den Bewohnern
einzelner Ortschaften Faustkämpfe ausgefochten Den Höhe
punkt erreichen diese Kämpfe vorzugsweise in den Dörfern
Bogofflowo und Ssnowczi des Wladimirschen Gouvernements
Beide Dörfer liegen nahe zusammen und sind nur durch eine
Schlucht von einander getrennt die das Schlachtfeld für die
herkömmlichen Kämpfe bildet

Ueber den letzten daselbst stattgehabten Kampf berich
tet ein Augenzeuge in russischen Blättern Folgendes

Um 3 Uhr Nachmittags langte ich an der bezeichneten
Schlucht an und fand bereits eine große Volksmenge
meistentheils Zuschauer vor die sich in FeiertagSkleidern

Gegner also voti den Blauen und Grüne zu de Weißen
überlaufen und einmal eine ganz große Menge Es ist
uns ganz unmöglich anzunehmen daß darunter etwa katho
lische Regimenter und unter der ganz großen Menge
etwa katholische Armeekorps zu verstehen seien die gegen
katholische Brüder zumal wenn der heil Michael selbst
mit ihnen kämpft nicht weiter mehr fechten wollen sondern
lieber mit ihnen unter der Fahne des heil Michael streiten
möchten gegen die Grünen und Blauen Wer s besser
weiß der behalte es für sich und warte ob Dr Jörg s
Prophezeiung sich erfüllt daß Regimenter zum Feinde
hinüberkommandirt werden, wenn nämlich Noth an
Mann und das Wasser an den Hals geht was in der
Kriegsgeschichte allerdings zuweilen schon vorgekommen ist

Mißverstanden kann diese niederträchtige Anspielung
nicht werden so sehr sich auch das Vaterland bemüht
nur den Genossen seiner landesverrätherischen Hoffnungen
verständlich zu sein Daß aber die deutsche Sprache dazu
mißbraucht werden kann triumphirend die Niederlage der
eigenen Landsleule vorherzusagen und Desertion zum Feinde
als ein gottgefälliges von heiligen Sehern prophezeites
Werk anzupreisen das ist wohl das Aergste was in der
nltramontanen Presse Deutschlands bisher geleistet worden
ist So tief sind die ultramontanen Fanatiker Frankreichs
Italiens oder anderer Länder doch nie gesunken

Der Kaiser u König hat befohlen daß der für den
2 September d I in Aussicht genommenen Enthüllung
des Sieges Denkmals auf dem Königsplatze Hierselbst n A
die kommandirenden Generale des 1 bis inkl 11 14 und
15 Armee Corps ferner je ein General dieser Armee Corps
der Jnfantene Kavallerie oder Artillerie angehörend und
Deputationen in der Gesammtstäike von 13 Stabsoffiziren
13 Hauptleuten 2K Lieutenants sowie 39 Feldwebeln c
der verschiedenen Waffengattungen beiwohnen sollen Der
Aufenthalt der Deputation Hierselbst wird inkl Ankunfts
und Abfahrtstag im Ganzen vier Tage dauern

Durch ein vom 11 d M datirtes Schreiben des
Kriegsmiiiisleriums wird das Finanzministerium davon in
Kenntniß gesetzt daß die Plätze Graudenz Kosel Stettin
Wittenberg Erfurt und Minden den Charakter als Festungen
nunmehr verleren haben und daß Stralfund und Kolberg
fortan nur theilweise befestigt bleiben daß in Folge dessen
die Kommandanturen dieser acht Orte Anweisung erhallen
werden von einem noch zu bestimmenden Termine an von
dem Thorverschluß gänzlich abzusehen und den Steuerbe
amten allein den Nachtdienst an den Thoren zu überlassen
Ueber die Bestimmung dieses Termines den das Kriegs
ministenum möglichst kurz zu setzen wünscht haben die
Kommandanturen sich mit den betreffenden Steuerbehörden
direkt ins Einvernehmen zu setzen jedoch spätestens den 1
Oktober d I als solchen Termin zu wählen

Allerlei Anzeichen deuten darauf hin daß die Or
ganisation der obersten Reichsverwaltung wieder einmal zum
Verhandlungsgegenstande geworden ist Ueber Worte und
Namen wird man nicht streiten wollen und wenn uns statt
eines Reichsministers der Finanzen ein Kanzler der Schatz
kammer oder wie der deutsche Rivale Gladstone s betiielt
werden soll geboten wird kann sich Jeder zufriedengeben
Allerdings wird sich vorerst in Deutschland nicht wieder
holen was die gegenwärtige Constellation im englischen Mi
nisterium bietet daß der Premier zugleich Finanzminister
ist da bei den unentwickelten Finanzverhältnissen des Rei
ches die diplomatische Seite und die organisatorischen Auf
gaben im Innern des Reiches für die Wahl des eigentlichen
Leiters der Reichspolitik noch lange das Ausschlaggebende
bleiben werden Wenn die Allg Ztg darauf dringt daß
der Präsident des Reichskanzleramtes auf ein recht hohes
Piedestal gestellt werde so ist dieses Verlangen vollständig
berechtigt Herr Delbrück ist in den letzten beiden Sessio
nen entschieden parlamentarisch gewachsen und wer sich sei
ner Haltung in der ersten Verhandlung über Etsaß Loth

an beiden Seiten der Schlucht aufgestellt hatten und das
Schauspiel erwarteten

Der Kampf hatte noch nicht begonnen da sich die
Zugführer und Anordner noch in der Schäuke stärkten
nur die Jugend welche bei diesen Gelegenheiten die Vor
stellung eröffnet balgte sich

Veranlassung zu dieser jugendlichen Balgerei ist nicht
etwa eine bestehende Feindschaft dieselbe wird vielmehr auö
reiner Liebe zur Kunst ausgefochten Beide nahe an ein
ander gelegenen Dörfer sind durch vielfache Heirathen ver
wandt dies hindert indeß auch die älteren Leute nicht des
öfteren die Prügelei in Szene zu setzen Im Gegentheil
ist diese Gewohnheit in der ganzen Gegend so verbreitet
daß ein Dorf welches kein anderes in der Nachb rschast
hat das sich mit ihm in der Kraft messen könnte sich
selbst in zwei Parteien theilt um den üblichen Kampf aus
zufechten

Der tüchtigste Schläger zu sein gilt für einen beson
deren Ruhm und der Bursche der ihn davongetragen
wird von den Mädchen des Dorfs bei allen Gelegenheiten
bevorzugt Am traurigsten ist bei diesem Vergnügen die
Erscheinung daß es von einzelnen Liebhabern unterstützt
wird Heute z B fanden sich Personen namentlich Kauf
leute welche die Bauern um sie zum Faustkampfe zu er
muntern mit etlichen Eimern Branntwein tractirten Uebri
gens kauften sich die Bauern an diesem Tage auch selbst
den Branntwein und verpflichteten den Schankwirth ein
bestimmtes Quantum noch nachzuliefern Gegen vier Uhr
vergrößerte sich die Volksmenge viele Liebhaber waren
mehrere Werft weit aus der Umgegend angekommen Ich
will es nicht versuchen das was ich zu sehen bekam im
Einzelnen wiederzugeben es war ein widerwärtiges Bild
ein solches das man zum zweiten Male nicht zu sehen
wünscht

Ich sage nur daß am Handgemenge das anfangs
auf beiden Seiten von Kindern begonnen war später als

ringen erinnert wo die Sachen gar nicht in Fluß kommen
wollten bis der Reichskanzler von Frankfurt zurückkehrte
wird gern anerkennen daß eine freiere selbstständige Bewe
gung in die finanzielle Egeria des Reichskanzlers gekommen
ist Wenn man sieht wie hervorragende Leute denen früher
ein anderer Wirkungskreis zugewiesen war in größere neue
Verhältnisse hineinwachsen verliert sich allmählich die früher
so oft gehörte Besorgniß daß eigentlich die persönliche Con
stilution des Reichskanzlers die deutsche Reichsverfassung
sei Wie es mit Herrn Minister Delbrück gegangen ist
wird es auch bei Anderen möglich fein Damit gewinnt
aber auch die Frage nach der richtigen und passenden Ord
nung der obersten Reichsregierung eine erhöhte praktische
Bedeutung Einer Aeußerung der Allg Ztg muß man ganz
entschieden beistimmen daß dem neuen Reichs Eisenbahnamte
nicht sowohl der Character einer Verwaltung als Control
behörde zukommt und man sich darunter ein Reichseisenbahn
Ministerium in keiner Weise zu denken hat Abgesehen von
dieser principiel feststehenden Thatsache ist bei dem neuen
Amt noch Manches flüssig und erst die Erfahrung wird
lehren müssen wie sich schließlich die Wirksamkeit der neuen
Behörde gestaltet Uebrigens sind mit der obersten Leitung
und Vertretung nach außen dem Reichs Finanzwesen und
dem Reichs Kriegs und Marinewesen schon drei stattliche
Bausteine zu einem Reichsministerium vorhanden und da
Reichsamt auch eigentlich Reichsministerium ist werden wir
aus den einzelnen Reichsministerien eines Tages auch schon
das Reichsministerium heiße es wie es wolle erwachsen
sehen

Padcrborn Der Bischof Dr Conrad Martin hat
an den Cultusminister ein längeres Schreiben gelichtet in
welchem er eine Verwahrung der Rechte des Seminarium
Theodorianum und seine Lehrer überreicht gegenüber der
Mittheilung des Oberpräsidenten v Kühlwetter vom 18 v
Mts daß seitens des Cultusministeriums die Einstellung
der Zahlungen für das genannte Seminar aus dem Stu
dienfonds zu Paderborn und dem Bürenschen Fonds ange
ordnet worden sei Der Schlußsatz des bischöflichen Schrei
bens geht dahin die Verantwortung für die verhängniß
vollen Folgen deren erste ein sehr bald fühlbarer Mangel
an Seelsorgern für die mehr als vierhundert Pfarreien des
Bisthums sein werde und deren weitere Nachwirkungen für
Kirche und Staat darzulegen er sich enthalte sowohl für
sich als für die bisher so segensreich wirkende philosophisch
theologische Lehranstalt abzulehnen

Stratzburg 1K August Folgende statistische Notizen
über unser Reichsland dürsten einiges Interesse beanspruchen
Das Reichsland zählt im Ganzen a an Civilpersonen
1,517,494 nämlich im Unter Elsaß 588,947 im Ober
Elsaß 454,231 in Lothringen 474,61k b an Militär
Personen 32,244 Es gehölen an der katholischen Confef
fion 1,223,161 der protestantischen mit ihren Secten
253,521 dem Judaismus 40,812 Seeler Durch die
Option hat das Reichsland verloren 63, 127 Personen
nämlich 21,739 in Lothringen 11,707 im Unter Elsaß
und 16,702 im Ober Elsaß ferner 2485 ir Frankreich ge
borene aber im Reichslande wohnhaft gewesene Personen
In Fiankreich optirten 378,777 Personen Die Options
frist für die in den übrigen europäischen Ländern wohnenden

Elsaß Lothringer läuft erst mit dem I October 1873 ab
An höheren Schulen besitzen wir 24 mit 2750 Schülern

und 232 Lehrern wovon 60 Inländer sind Schulbrüder
haben wir ca 300 welche etwa den vierten Theil der katho
lischen Knabenschulen versehen Schulschwestern 900 die
nahezu neun Zehntel der Lehrerinnenstellen innehaben Die
Universitäts Bibliothek besitzt an 250,000 die Stadt Biblio
thek 150,000 Bände

Malmoe 17 August Bei seiner soeben erfolgten
A nkunft wurde der Kronprinz deS Deutschen Reichs und von
Preußen von dem Kronprinzen von Dänemark welcher kurz
vorher auf der Fregatte Själland von Kopenhagen hier

eS am heißesten ward nicht nur die Erwachsenen sondern
selbst Greise theilnaymen

Während der Balgerei wmfen die Kämpfer die Ober
kleider ab sowie eine Seite zurück gedrängt wurde fände
sich sofort neue Theilnehmer aus der Zahl der Zuschauer

Hierbei muß jedoch bemerkt werden daß die nicht zu
den Parteien gehörigen Zuschauer nach den Kampfregeln
kein Recht zur Betheiligung an der Rauferei haben und die
hiergegen Handelnde keinen Pardon erhalten Alle Zu
schauer folgten den einzelnen Phasen des Kampfes mit un
getheilter Aufmerksamkeit mit einem gewissen Genuß auf
ihren Gesichtern drückte sich bald Freude bald Trauer aus
und mehr als einmal trafen mich Blicke des Mitleide
wegen meiner Unfähigkeit dem Schauspiel meine Theilnahme

zuzuwenden Solche Kämpfe sollen was wahrscheinlich
genug ist oft ein bitteres Ende nehmen

Aus dem Verlage des Bibliographischen Insti
tutes in Hildburghausen liegt uns neuerdings in
fünfter Auflage vor Wegweiser durch den Harz

Derselbe ist in der neuen Auflage von sehr sachkun
diger Hand durchaus umgearbeitet die Revision des Texte
ist überall an Ort und stelle selbst vorgenommen und dem
Buche dadurch eine Zuverlässigkeit gegeben die dasselbe vor
anderen derartigen Unternehmungen wesentlich auszeichnet

Diese Auflage ist Seitens der Verlagshandlung mit
einem sehr korrecten in Stahlstich ausgeführten Brocken
panorama bereichert welches vortrefflich orientirt Die vor
ausgeschickten graphisch erläuterten Reisepläne und die An
gabe aller bezüglichen Fahrpreis Ermäßigungen Retour
und Rundreisebillets machen eS möglich sich schon vor der
Reise einen genauen Reiseplan die Grundlage einer ge
nußreichen Reise zu entwerfen und eine sichere Berechnung
der beiden Hauptfactoren Zeit und Geld aufzustellen Wir
können den Wegweiser hiernach allen Harzreisenden an
gelegentlich empfehlen



mgetroffen war überrascht Einer von demselben über
kochten Einladung folgend wird der deutsche Kronprinz
sich nunmehr zu einem Besuche der dänischen Königsfamilie
ach Fredensborg begeben und unter Aufgabe des ansäiig

lichen Reiseplans die weitere Reise über Korsoer und grie
dericia zurücklegen

Wien 16 August Der Kaiser wird wie man der
Boh schreibt zunächst in Jschl bleiben von dort möglicher
weise einen Ausflug nach Gastein zum Besuche des deut
schen Kaisers machen der aber aus Rücksicht für den Cur
gast jedes offiziellen Gepränges entbehren würde

Pest 18 August Die mehrfach verbreiteten Nach
richten über den Antheil welchen der wiener Hof an dem
Aisiantekommen der Fusion der beiden bourbonischen Linien
Kommen hätte werden vom Pester Llohd auf Grund guter
Information als unbegründete wenn nicht tendenziöse Er

rungen bezeichnet
Paris 18 August Die in den letzten Tagen zwi

schen den Mitgliedern der monarchischen Partei stattgehabten

Berathung n haben gutem Vernehmen nach zu dem Er
gebnisse geführt daß von einer früheren Einberufung der
Nationalversammlung vor Ablauf der am 5 November cr
zu Ende gehenden Vertagnngsfrist abgesehen werden soll

Nach aus Wien eingelaufenen Nachrichten wird der
Gras von Chambord seinen Aufenthalt zunächst in Lausanne

nehmen

Paris 16 August Die plötzliche Abkühlung der
fusicnistischen Blätter ist dem Einflüsse Broglie s zu dan
kn der sich von der Taktlosigkeit und Thorheit seiner
Freunde überzeugt hatte deren Siegcsgeschrei das L nd auf

zuregen begann Der Herzog von Brogtie ist tiefer als
man gewöhnlich glaubt in die Umtriebe des Froschteiches
Frohstorf genannt verwickelt und sühlt die ungeheure

Verantwortlichkeit die auf ihm lasten würde wenn das
große Werk mißlingen würde Besonders fürchtete er daß
die Fusionisten in den Generalräihen den Mund zu voll
nehmen und die Opposition verstärken möchten die ohnehin
groß genug ist Aber Broglie s guter Rath kommt zu spät
Die Piäsecten der moralischen Ordnung sind bereits stark
in Zeug gegangen wie ehedem zum Verderben Napoleons
die kaiserlichen Präsecten in wichtigen Wendepunkten Daß
ihre Berichte an Beul voll ton Schönfärberei waren hat
Broglie durch seine besonderen Agenten erfahren von denen
er die Inhaber der offiziellen Stellen controliren läßt und

ihm zugleich eingehende Berichte über die Stimmung
jede einzelnen Generalrathes einsenden mußten Diese
Spionmberichte nun standen im grellen Widersprüche mit
jenen der Präfecten die Beul6 für baare Münze nahm
Die Präfecten betrachten und behandeln alle Eonservateurs
M Fusionisten nur die Bonapartisten nehmen sie aus
Nun sind aber unter den Conservativen viele Liberale die
Thier zurückhaben wollen und nicht wenige Orleanisten
die nicht so bornirt und leichtfertig denken wie die Prinzen
von Orleans Ohnehin sind viele Mitglieder der Rechten
und des rechten Centrums nur Fusionisten weil sie momen
tan von dem Weihrauch der Führer benebelt wurden oder
nur weil sie ihre Wiederwahl um jeden Preis bewirken
möchten Ebenso wenig nach derselben Richtung gehen in
den Generalräthen die reinen Legitimisten und Orleanisten
DieS ist Grund genug weshalb Broglie heute im Francais
eine offizielle Verwarnung gegen jede gesetzwidrige Kund
gebung der Generalräthe veröffentlicht

Aerpignan 18 August Die Earlisten sind nach
den vorliegenden Meldungen von der spanischen Grenze bei
Balsarenh geschlagen haben in Folge dessen ihre Stellungen
vor Berga aufgegeben und sind in der Richtung auf Suria
abmarfchirt Die Internationale läßt Plakate verbreiten
in denen die Beschuldigung die Brandlegungen in Alcoh
und an anderen Orten veranlaßt zu haben zurückgewiesen
und ausgeführt wird daß die Arbeiter nicht nöthig hätten
die Fabriken anzuzünden da sie überzeugt seien daß diesel
ben eines Tages ihnen selbst gehören würden

Ä r Errichtung des Denkmals des Gardecorps
bei St Privat

Gestern am 18 August war der Gedenktag der mör
derischsten Schlacht die im Kriege gegen Frankreich geschla

gen wurde in welchem mit dem Opfer von 18,999 Todten
und Verwundeten die feste Stellung des Marschalls Bazaine
auf den Höhen westlich von Metz gestürmt und das seind
liche Heer in die Festung zurückgeworfen wurde

Dieser entscheidende Sieg wird durch Einweihung des
Denkmals gefeiert welches das Gardeccrps seinen Gefallenen
errichtet hat die bei dem Sturm auf St Privat den Hel
dentod starben

Glorreich ist der Antheil welchen die Garde an den
Kämpfen von Metz und besonders an der Schlacht am 18
August genommen in welcher sie in Verbindung mit den
Sachsen auf cem linken Flügel die Entscheidung herbeiführte
ungeheuer aber auch die Verluste w lche das Corps an
jenem Tage erlitten Das Garde corps bildete das Cen
trum der unter dem Prinzen Friedrich Karl stehenden 2
Armee auf seinem linken Flügel ging das sächsische Armee
corps auf dem rechten die dem 9 Armeecorps zugetheilte
hessische Division Von Mars la Tour aus setzte sich das
Gardecorps in Bewegung und marschirte bis Doncourt
ohne etwas vom Feinde zu bemerken Hier aber vernahm
man auf dem rechten Flügel starkes Geschützfeuer welches
die Gewißheit gab daß das 9 Armeecorps bereits in leb
haftem Kampfe begriffen war Eiligst wurde der Marsch
fortgesetzt gegen Mittag befand sich die 1 Garde Infan
teriedivision vor den feindlichen Stellungen Sofort ging
das Garde Füsilieiregiment zum Angriff über und besetzte
unter dem heftigsten feindlichen Feuer das Wäldchen de la
Cusse und das Dorf St Ail Die ersten einschlagenden
Granaten würd n vom Regimente mit lautem Hurrah be
grüßt Es begann darauf ein lebhafter Artilleriekampf
gegen die starke französische Stellung von St Privat
während dessen griff gkgen 3 Uhr Nachmittags das Garde
Füsilierregiment im Laufschritt das Dorf St Marie anx
Chenes an und nahm dasselbe unterstützt von Theilen des
5 und 6 sächsischen Infanterie Regiments die von der
andern Seite in den Kampf eingriffen Viele Offiziere
und Mannschaften der Garde und der sächsischen Kampsge
nossen fanden den Heldentod

Ungefähr um diese Zeit erschien fast gleichzeitig mit
der 2 Garde Infanteriedivision Prinz Friedrich Carl auf
dem Kampfplatze Gegen 5 Uhr wurde der Befehl zum
Angriff gegen St Privat den Schlüsselpunkt der franzö
sischen Stellung ertheilt Mit musterhafter Geschwindigkeit
und Ordnung gingen sofort die Grenadier Regimenter Kai
ser Franz und Königin Augusta zum Sturm vor Aber sie
begegneten noch in ziemlicher Entfernung einem so furcht

I baren Schnellfeuer daß nach einigen Minuten eine große
Anzahl der Stürmenden namentlich der Offiziere kampf
unfähig waren Jedoch unaufhaltsam drangen die tapferen
Grenadiere vorwärts Eine Viertelstunde später stürmten
auf dem linken Flügel das 1 und 3 Garderegiment zu
Fuß mit der 1 Gardepioniercompagnie unter General v
Kessel und das 2 und 4 Garderegiment zu Fuß unter
General iv Medem mit auf St Privat los Aber auch
hier schlugen furchtbar verheerend die Kugeln welche der
Feind aus seiner sicheren Stellung den Stürmenden ent
gegensandte in die Reihen der ohne jede Deckung vorgehen
den Garden ein

In kurzer Zeit waren sämmtlichen Generalen und
Stabsosfizieren die an der Spitze ihrer Truppen geblieben
waren die Pferde unter dem Leibe erschossen Hier starb
der Oberst v Roeder den Heldentod ebenso Major v
Schmeling vom Garde Füsilier Regiment Major v Notz
sowie Prinz Salm jener treue Freund des unglücklichen
Kaisers Maximilian von Mexico Von einer Kugel in den
rechten Oberarm getroffen die ihm den Knochen zerschmet
terte hob er den zu Boden gefallenen Degen mit der linken
Hand auf und stürmte weil er Noch eine Kugel trifft den
selben Arm er achtet es nicht weiter da bekommt er
einen tödtlichen Schuß in den Leib Haben wir gesiegt
fragte er vor seinem Tode den an seinem Lager stehenden
Geistlichen Ja Dann ist Alle gutl Trösten Sie
meine Frau waren seine letzten Worte Außerdem wurde
noch ein großer Theil der Stabsoffiziere darunter vier
Regiments Commandeure verwundet und in gleichem Ver
hältnisse waren die Verluste an anderen Offizieren und
Mannschaften

Unmöglich war es weiter vorzudringen der Angriff
der Infanterie warde unterbrochen und die Artillerie setzte
vorläufig allein den Kampf gegen St Privat fort trotz der
enormen Verluste welche auch sie durch feindliches Ge
wehrfeuer erhielt Gegen 6 uhx gj g Infanterie
von Neuem zum Sturm vor der Feind schlug sich mit
verzweifelter Entschlossenheit konnte indeß den mit äußerster
Tapferkeit vordringenden Garden an deren Seite auch
jetzt die Sachsen kämpften nicht mehr widerstehen nach
einer Viertelstunde war St Privat genommen und der
Rest der französischen Besatzung auf der Flucht nach Metz

Unterdessen hatten etwa seit 6 Uhr die Garde Grena
dier Regimenter Al xander und Königin Elisabeth sowie
das Garde Schützen Bataillon unter Oberst von Knappe
bei Amanvillers mit den Hessen gegen große feindliche
Uebermacht gekämpft

Zur Erinnerung an die Opferfreudigkeit und Todes
verachtung der Gefallenen erheben sich aus jenen Feldern
auf denen der Todesengel eine so reiche Ernte hielt zahl
reiche Monumente denen sich nun auch dasjenige welches
am gestrigen Gedenktage der Schlacht das Garde Corps
errichtete würdig anschließt M W

Sprechsaal

Die jetzigen Butterpreise
Es ist unerhört daß bei den wirklich enormen Futter

vorräthen die Preise der Butter so sehr in die Höhe ge
gangen sind daß nur der Reiche jetzt noch Butter lausen
kann Um diesem Unwesen zu steuern wäre es ganz ein
fach daß keiner mehr zahlte als 12 A pro A und erhi lte
er es zu diesem Preise nicht so ließe man ruhig die Herren
Verkäufer ihre Waaren mehrmals hinter einander nach
Hause nehmen und dürfte dies ein Radikalmittel sein um
dieser ganz unangemessenen Steigerung der Preise ein Ziel
zu setzen In anderen Städten z B Greiz wo die But
ter gewöhnlich 16 pro A kostet ist der Preis gegen
wäitig nur 9 H und sogar noch ein Fallen dieses Preises
in An sieht Es ist durchaus nicht nothwendig daß deshalb
Excesse stattfinden sondern eine feste Phalanx gegen diese
exorbitante Steigerung der Preise ist der einzig richtige
Weg um bequem zum Ziele zu gelangen k II

I Es wird häufig bei uns über des Nachts ausgeZ
übte Rohheiten geklagt was soll man aber dazu sagen
wenn selbige am Tage gegen Einwohner der Stadt verübt
werden Einsender dieses passirte es am vergangenen
Sonnabend in der Leipzigerstraße daß er am dortigen
Canalbau vorübergehend von einem dort arbeitenden In
dividuum mit den brutalsten Ausdrücken überschüttet wurde

Da dieser Fall nun nicht vereinzelt dasteht so möchte
eS doch wohl geboten erscheinen künftigen Bauunternehmern
dergleichen Bauten mit der Bedingung zu übergeben daß
sie ihre Arbeiter besser controlirten I

Pestalozzi Verein Halle u Umgegend
Die 4 Generalversammlung wird Donnerstag den

21 August c Abends 8 Uhr im Saale des Kühlen
Brunnens statlfinden

Tagesordnung
1 Vertheilnng der Unterstützungsgelder pro zweites

Haldjahr
2 Wahl der Delegirten für die diesjährige General

versammlung in Eilen bürg am 39 September
3 Mittheilungen

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten
Halle den 15 August 1873

Der Vor st and
Lerzeichniß

der in Halle am 16 Aug 1873 gezahlten Durchschnitts Marltpreise

Weizen pr ttr
Roggen
Gerste
Haser

Heu
Stroh
Kartoffeln
Tier pr Schck

4 22 9 Bohnen pr K 1 11

3 15 6 Linsen 1 S

3 6 Erbsen 1 8

2 25 Butter 14 3

1 7 k Rindfleisch k
I L do a d Keule 6 6

1 7 6 Kalbfleisch 5 k

1 4 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Bekanntmachung
Von den wenigen Pocken Epidemien welche in den letzten Decennien im hiesigen

Bezirke geherrscht haben ist keine so heftig und andauernd gewesen wie die letztoerflossene
Dieselbe kam in den letzten Monaten des Jahres 1879 zunächst unter den französischen
Kriegsgefangenen zum AuSbruch breitete sich während des Jahres 1871 über fämimliche
Kreise aus erreichte Ende desselben ihren Höhepunkt und erlosch allmälich im September

des folgenden Jahres
Während im Jahre 1879 die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle verhältnißmäßig

gering war die der ersteren betrug 435 die der letzteren 34 wurden im folgenden Jahre
14,668 Menschen von den Pocken ergriffen und erlagen 2195 im Jchre 1872 fielen von
8624 Erkrankten 1299 denselben zum Opfer In den beiden Jahren 1871 und 1872 zu
sammen erkrankten 23,292 nnd wurden 3395 hingerafft

Nach dem Reglement vom 31 October 1893 über die Impfung der Schutzblattern
starben damals in Preußen bei einer Beoölkerung von noch nicht 19 Millionen Seelen im
jährlichen Durchschnitt 49 9V9 Menschen an den Pocken

Wenn durch die Impfungen der Schutz gegen dieselben nicht gewährt würde so würden
nach diesem Verhältnisse im B zirke bei einer Bevölkerung von 879,466 im Durchschnitt
jährlich 3517 ein Opfer dieser Krankheit geworden sein Es sind aber in den beiden Jahren
der höchst bösartigen Epidemie zusammen noch nicht so viel erlegen Dagegen sind inner
halb des dreizehnjährigen Zeitraums von 1857 1869 über welchen ein genauer statistischer
Nachweis zu Gebote steht nur 752 Menschen an den Pocken gestorben also in jedem
Jahre durchschnittlich nur 58 In diesen Zahlenangaben liegt der schlagendste Beweis von
der Schutzkrast welche durch die Impfungen geboten wird

Von den Erkrankten ist etwa der 7 Theil nämlich 14,6 gestorben von den
selben waren 29,289 geimpft und 3993 nicht geimpft von ersteren sind 2262 oder 11,1
von letzteren 1132 oder 37,6 hingerafft worden Von den Ungeimpft Erkrankten ist
demnach mehr als der 3 Theil dagegen von 9 Geimpft Erkrankten nur 1 erlegen So
günstig letzteres Verhältniß ist so beweist es doch daß auch die Impfung nicht für das
ganze Leben vor der Ansteckung durch die Pocken schützt Bei sehr vielen Menschen kehrt die
Anlage zur Erkrankung mit den Jahren wieder zurück Ueber zwei Drittel der in den

Jahren 1871 und 1872 Erkrankten waren Erwachsene welche in den ersten Lebensjahren
geimpft versäumt halten sich durch eine spätere Impfung von Neuem zu schützen

Von den im Jahre 1872 Erkrankten waren 159 außer in ihrer Kindheit später noch
einmal geimpft worden von diesen sind 4 Personen oder 2,5 gestorben Aber nur einer
war und zwar vor 39 Jahren mit günstigem Erfolg revaccimrt einer vor 47 Jahren mit
unbekanntem Erfolge einer vor mehreren Jahren ohne Erfolg und der vierte zu spät näm
lich 3 Tage vor AuSbruch der Pocken Aus diesen Thatsachen solgt daß sogar die Wieder
holung der Impfung nur dann sicher schützt wenn sie von Erfolg begleitet ist und wenn
seit derselben nicht ein zu langer Zeitraum jedenfalls nicht über 6 19 Jahren ver
flossen ist

Die obigen statistischen Erhebungen und die bei der letzten Pocken Epidemie gemachten
Erfahrungen liesern den Beweis daß künftigen Epidemieen dieser schrecklichen Krankheit nur
durch die allgemeine Ausführung der Schutzpockeu Jmpfungen in der Reoaccination eine un
übersteigliche Schranke entgegengesetzt werden kann und es ist erfreulich daß die Einsicht
von den wohlthätigen Folgen derselben immer allgemeiner wird unv die Vorurtheile gegen
die Schutzkraft der Vaccine mehr und mehr schwinden

Merseburg den 24 Juli 1873
Königl Regierung Abtheilung des Innern

Möbl Wohn zu beziehen Schülershof 12
Möbl Stuben verm Geiststr 7 i Lad

Möbl Stube m Kammer zu verm beim
Zimmermstr Brügert Steinthor 1 8 o
Möbl St nebst Schlafkab sogl oder 1

Sept zu verm Geiststraße 63 2 Tr
Möbl St u K verm sof gr Berlin 8
Gut möbl St mit Cab für 1 oder 2

Herrn vermiethet Dachritzgasse 4 2 Tr
Möbl Stube an Herrn zu vermiethen

Fleischergasse 2 pari

Anst Schlasstelle Zapfenstraße 17 b
Anst Schläfst offen kl Sanvberg 19,1
Schlafstelle mit Kost Taubengaffe 3

Junge kinderl Leute suchen 1 October ein
Logis im Preise von 39 36 H

Barsüßerstraße 14 2 Tr
Kinderl Leute suchen Wohnung sogl oder

1 October zu 59 69 Adr abzug
gr BrauhauSgasse 9 2 Tr

Stube und Kammer zum 1 Oct gesucht

Adr L an der Halle 6
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55I i vrK Mtttagstisch im Abonnement ö I e rt z jeder Tageszeit Dresdener Feldschlötzchen und Halle jch
Actieu Bier Echte Bordeaux uud Rheinweine von 19 bis 45 Sgr Frisches Obst

Diverse Leetüre gutklingendes Pianino

Aufruf
Für die auf den 16 bis 19 September d I in unserer Stadt Halle anberaumte

Wanderversammlung deutscher Bienenzüchter ihrer Gönner und Freunde beehren sich die
unterzeichneten Mitglieder des vorbereitenden Comites ganz ergebenst folgende Bitten aus
zusprechen

1 Diejenigen Familien oder Herren welche bereit sind den Theilnehmern der Ver
sammlung während der Dauer derselben einen gastlichen Aufenthalt zu gewähren wollen
gefälligst ihre Adressen an die Herren Degeukotbe Hauptmann Langegasse 8 Jeutzsch
Geiststr 73 Keil gr Klausstr 39 Müller gr Ulrichsstr 23 Reiting Schmeerstr 12

Rouvet Rannischestr 2 4 Rüffer Steinstr 67 oder Siebert Leipzigers 9 abgeben
und dafür Gratis Eintrittskarten zu den in den bezeichneten vier Tagen stattfindenden Aus
stellungen Concerten und Vergnügungen entgegen nehmen

2 Diejenigen Herren Gastwirthe welche im Stande und gewillt sein sollten unter
ermäßigten Bedingungen unsere Gäste aufzunehmen wollen ebenfalls geneigte Anerbietungen
an die vorstehend erwähnten Adressen gelangen lassen

3 Diejenigen Vermiether welche während der Universitätsferien ihre freigewordenen
Studentenwohnungen innerhalb der bezeichneten Tage für annehmbare Preise zur Verfügung
zu stellen geneigt sind bitten wir möglichst bald ihre Anmeldungen auf dem gewohnten Wege

bei dem Herrn Portier und Castellan der Universität unter der Rubrik Bienenzüchter
Versammlung machen zu wollen

Halle a S den 1 August 1873 Oberlehrer Professor
Einem hochverebrlichen Publikum von hier und Umgegend erlauben wir uns die erge

bene Anzeige zu machen daß wir mit dem 15 September d Js in dem hiesigen
gr Ulrichsstraße 4 ein

im Style des berühmten Bictoria Salon in Dresden errichten werden
Wir sind bestrebl gewesen die gediegendsten Künstler der Jetztzeit für unser Unter

nehmen zu gewinnen und haben weder Kosten noch Mühe gescheut um dem geehrten Publikum
stets angenehme Anende zu verschaffen

Indem wir unser Unternehmen schon jetzt dem Wohlwollen eines geehrten Publikums
empfehlen werden wir uns in einigen Tagen erlauben sowohl die Namen der sämmtlichen
engagirten Mitglieder als auch das Speciellere unseres Theaters zur gefälligen Kenniniß

nahme zu bringen Hochachtungsvoll
Halle den 15 August 1873 k
Bekanntmachung

Auf dem im Gruuvbuche von Halle Band K6
Nr 2184 eingetragenen auf dem Strohhofe
belegenem Wohnhaus Hof und Ganeu bis
her dem Zimmermann CarlGünther hier
jetzt der Gewerkschaft der Grube Vereinigte
Kupferhammer bei Ober Röblingen gehörig
stand Rubr III Nr 9 für den Tischler
meister Johann Friedrich Meinet und
dessen Ehefrau Christiane Friederike
geborene Bachmann in Halle auf Grund
der Obligation vom 13 Februar 1861 ein
Darlehn von 459 Thlr nebst 5 Procent
Zinsen eingetragen

Bei der am 1 März d I erfolgten Be
legung und Verkeilung der Kaufgelder des in
nothwendiger Subhastalion verkauften Grund
stückes ist das gedachte Darlehn von 459 Thlr
nebst 15 Thlr rückständigen Zinsen zur voll
ständigen Hebung gelangt aber beim Mangel
der Meldung eines Berechtigten als Special
Masse aä äsxosiwill genommen Inzwischen
ist die Post im Grundbuche gelöscht worden

Auf den Antrag des den unbekannten In
teressenten bestellten Curators werden daher
alle diejenigen welche an dieser Special
Masse Ansprüche gellend machen wollen auf
gefordert dieselben spätestens in dem auf

den Z September er Norm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 vor
dem unterzeichneten Subyastationsrichter an
gesetzten Termin unter Beibringung des Do
kuments anzumelden widrigenfalls dieselben
mit ihren Ansprüchen werden präcludirt
werden

Halle den 7 Juni 1873
Köuigl Kreis Gericht I Abtheitnng

gez Holtze

o g L Daulie tk Co o

Vorlag äsr Oartönlaubo
utig,Aö oa 300,000 Lxomxlg,rs

H Kenersl gentui en an Ilen suptpläken H

ä Iiobo tir t vonnziel eii dotreikonä Vssavisttions Kommanditär xentur
Personal Arbeiter 8teilen Vfokniiiixs
unä Lauk tiesueke Liesedäkts Verälläeruu
xsn Vsaren ümptedlunAvn Ludmissionen
Vkrsteixernnzen Ausverkäufe Speilitio
iien lisnlc Lmissionen Verloosunxen

U Kenersl VerssmmIllNAeii Lizendakn unä
Leditktatirtz I Iiine et ste

g an atte Zettungen des In g
g und Auslandes H

rompts üiseretk dillixo Itecklenuux
2kituvAS l ttg IoA Ä XostvllvorannetMAS

V krktuvo VH Kli Die Lntgezenn Itino von Oll ei tdriefen
xeseliietit akne tiekiikrenreeknun

oc o osooo

Sehr groke fette neue Kieler Bück
linge ä St 1 delikate neue mari
uirte Heringe 5 St 1 erhielt

Anst junge eute
tisch erhalten

können noch Hriuags
Graseweg 16

Anetten
Morgen Donnerstag ven 21 August

Vormittags 10 Uhr sollen Stein weg 46
im Hose nne Partie große unv tleine Hur
kenfässer Spiritus Oet und Packfässer ein
Handrollwagen unv mehrere andere Sachen
versteigert werden

Il Nt llt N I IDienstag den 19 Angnst 187Z
letztes Gastspiel der Leipziger Opern Gesellschaft

mit großem Orchester und verstärktem Personal

oder die Marmorbraut
Director

Mittwoch den 2V August
Anfang 8 Uhr Entree an d Kasse 2 H Abonnementskarten gültig C Börner

Mittwoch den 29 Angnst
zum Besten der Thereseu Stiftung

mit verstärktem Orchester

Ansang 4 Uhr t5utr6e 2 Sgr

WMFrische Apset uud Kaffeetuchen

Eine Putzlnacheriu sucht Slelie
Näheres Berggasse 1 1 Tr UM

Heute Mittwoch Gesellschaftstag

gewebte und vou Flanell in allen Größen
stels vorräthig bei

am Markt
Zum Erlernen der Woll unv WachSblu

men wird von heute ab für billigen Preis
Unterricht ertheilt Schloßberg 4 1 Tr

Berliner Oefen werden gut gereinigt und
Bestellungen angenommen Zapfenstraße 13

Liir inorikaiKZi vüii8okt einsn
cleutseksn Lnglisoti liest llstimsn Otkorton uutsr
U 1i in äsr Lxpeä ä Ll

E n Primaner ooer Seeundauer wel
cher geneigt ist täglich zwischen tl u 12 Uhr
Nachhülfe zu geben kann sich melden in der
Expedition d Bl

Zum Bertauf
Wegen Mangel an Raum sotten 3 bir

kene Kommoden 3 Stück eichenartig gestri
chene Bettstellen 1 Kleiderschrank erchen
artig gestrichen unv tackilt und eine kl polirte
Kinoerbettstelle alles neu u gut gearbeitet

vertäust weroeu Steg 6
1666 H sind sofort auf sichere Hypothek

auszuteihen Näheres in der Exped
3 stuchlr Stühle fast neu 1 runder Tijch

Schreibsecr Bett zu verk Mittelwache 6

Cm Drechsler siuvet dauen de und toy
nende Arbeit in der

Marmor Fabrik gr Steinftrcße 52
Schuhmacher auf Herren Boden bei guten

Lohn verlangt Zapseustratze 3
Ein gut empfohlener Kellnerbursche wird

zum 1 September gesucht Näheres zu er
fahren bei

C A Schnabel gr Märkersttaße 2

Ein junges ansläud Mävchen im Schnei
dern geübt wünscht Beschäftigung in u außcr
dem Hause Näheres Mauergaste 4 1 T

Ein im Schneidern geübtes Mädchen jue ,l
in und außer dem Hause Beschäftigung

gr RlauSstraße 6 2 4,r
Ebendaf f e Frau im Ausb Beschäftigung

5 in Logis von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör zum 1 Sm
der zu venmuhen Brüderftrasze N

Ein altes Sopha verk Dachritzgasse 13
Ein gutes Federbett verkauft billig

Unterberg 25 2 Tr
Muskateller u Honigbtrneu Äeistthor 2tt
Freitag deu 22 August Bormittags

19 Uhr toll aus der Provinzial Irren An
stalt yler eine Quantität auen Zinks meist
bietend gegen Baarzahtung verlaust werden

Brennmaterialien
Werscheu L eitzeusetser und Dieskauer

PreMiue Zwictuuer Steiutohleu böh
mische Pateuttohleu Briquettes u Breuu
hotz empfehle hierdurch und tiefere dasselbe
in kowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung

Königsstraße 26
Ein großer Feustertritt billig zu verlaufen

Louis Eerf Berggasse t
Gersteustroh verkauft 2 Saalberg 2
Einige Schock altes Laugstroh liegt zum

Verlaus Stroyyossspitze 16

Ein Hausknecht
kann in meiner Möbetfabrik sofort antreten

Cart Detteuboru
Tüchtige Tvrfmacher

g luchl

Torsmacher sucht Taup engasse 16
Ein orventtiche Mädchen wünscht sofort

oder 1 Sept für Küche u HauSarb Dienst
Adressen in der Exped d Bt abzugeben

Ein Hausmädchen im Nähen unv Plät
ten persekt wird zum 1 October gesucht

Paradeplatz 5
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen süc Küche uns Hausarbeit wird bei gu
tem kohn zum 1 Ocrober gesucht

alte Promenade 2 b 2 Tr
Zum 1 September wird ein erfahrenes

Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Moritzzwin er 9

1 Logis v 3 Vt 2 Schlajst n Zubeh z
1 Okt zu bez Jägeeptatz 2

Ein Laden in bester Geschäftslage 1 Oci
v I o sp zu verm Näh Leipzigerstr Ue

Eine herrschasttiche Wohnung besieheuv
aus 7 Pieren und allem Zubehör ist zum
1 Oclober zu beziehen Luisenslraße 1l

Eine freundliche Wohnung erste Eiage
von 2 Stuben 2 Kamimern 2 Bodenlau
mern Küche zc ist zu vermiethen nno zum
1 October d I zu beziehen Näheres

Harz 17 Ecke der Geiststraße

freundlicheZwei
nähme

Ein ordentliches Mädchen für uinder und
Hausarbeit gesucht a ter Markt 36 part

Tüchtige Weißnäherinnen wetche im Knopf
lochnähen geübt sind finden bei einem Lohn
von 2 H u dar d Bes ch Langegasse 26 III
Geübte Nähmävchen gesucht Rannischestr 8

Schüler finden freundliche Aus
Zu erfr in der Ex ped d Bl

Ich bin von der Reise zu
ruckgekehr t l r Uollänlivr

teil ltin V6ii iilMiei iisiiek
Mltvilrt l r
AS Berloren am 12 August eine silberne
Cytinderuhr gez 62632 bltte gegen Be
lohnung abzugeben Gerbergas se 3

Ein gelber Kleiderschook verloren gegen
Belohnung abzugeben Oberglaucha 17

Ein brauner Kiuderstrohhut vom Stein
we g bis zur Taubengasse verloren gegen Be
lohnung abzugeben Sieiuweg 1I,He f part

Auf dem gr Sandberg ist vorgestern ein
Etui enthaltend Visitenkarte und mehrere
Photographien verloren gegangen gegen
1 Thlr Belohnung abzugeben in

rtuiia bei Herrn Thomas
Gold Medaillon gesun den kl Ulr ichsstr 32

Kunst Notiz
Wir verfehlen nicht das kunstsinnige Publi

kum unserer Stadt auf die heute Dienstag
Abend stattfindende Zampa Ansführnng im
neuen Theater ausmerksam zu machen

Halle den 16 August 1873
Mehrere Kunstsrennde

Einen seingezogeneu Setdenspitz verlauft
Meckenhäuser gr Ktausstraße 23

2999 Thlr gegen pupillarische Sicherheit
1 October c gesucht Harz 25 3 Tr r

Daselbst ein herrschastl HauS mit Garten
für 16666 H ein dergl sür 66V6 und
eins für 3266 sofort zu verkaufen

Ein Bottich oder dergl Gefäß von Holz
oder Metall von mehreren Etr Inhalt gut
erhalten wird zu kaufen gesucht

Louis Eerf Niemeherstraße 4

nvutiu lit tvr R6kv1t u6rUc von
8j 1 Lv1i 8 zv 12

Ultädchen zum Schnürleibnähen finden Be

schäftigung Graseweg 4
Mädchen auf Westen ges gr KlauSstr 7 II l

Anständige junge Mädchen welche das
Schneidern erlernen wollen können sich mel
ven bei

Frau Pauliue Haase Breitestraße 36

Fruueu
welche für guten Lohn Packete
über Land tragen wollen werden
gesucht am Moritzthor 5
Eine Aufwartung gesucht kl Schlamm 3 p

Eine oldentliche Aufwartung sucht sofort
Landwehrstraße 13 6 1 Tr

XXXXXXXXXXXX7
Zu meines Bruders des Herrn

X Nr 1br l IceGeburtstage meine herzlichsten Glück

wünsche Th FHalle den 16 August 1873

vcxxxxxxxxxxxZQ
i lj uereiVon jetzt an empfiehlt ein ganz vorzüg

liches tÄlas Lagerbier wieder für 1 Sgr

Z Pf Ki Zlerri
Mittwoch GeseUschaftStag

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deS Waisenhauses
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